
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und nd Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen. Grattg-
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch

und Freitag früh 10 Uhr.
Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

M die gltegenden Ortſchaften,

Kbngige r e
n Ceil.

Bekanntmachung.
Es wird edneut darauf hingewieſen, daß als all

gemeine Schuttabladeſtelle für Müll und dergl. nur
die ſogen. Kieskute in der Nähe der Proſchwitz'ſchen
Mühle freigegeben iſt.

Die Benutzung von anderen Plätzen, Aeckern, Gräben
und Wegen iſt verboten.

Zuwiderhandlungen werden beſtraft.

Annaburg, den 28. März 1914.
Der Amts Vorſteher.

Dr. Albers.

Bekanntmachung.
Bei den heute ſtattgehabten Wahlen zur regelmäßigen

Ergänzung der Gemeindevertretung ſind von den Wählern
er 2. Abteilung 68 Stimmen abgegeben worden. Es
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60 Stimmen
29

22
22

Zimmermeiſter Wilhelm Kun ze
Malermeiſter Max Bucke
Gaſtwirt und Kaufmann Rein
hold Gaſſe

Gutsbeſitzer Hans Sembritzki
Landwirt Wilhelm Freidank

Lehrer Otto Heintze tMaurer Wilhelm Kurzrock 1
Da nur der Zimmermeiſter Kunze mehr als die

Hälfte der Stimmen erhalten hat, während zwei Ver
treter zu wählen ſind, die Auswahl der zur engeren Wahl
zu bringenden Perſonen zweifelhaft war, weil auf die
vorſtehend unter Nr. 3 und 4 Genannten eine gleiche
Stimimenzahl gefallen iſt, ſo entſchied zwiſchen ihnen das
durch die Hand des Wahlvorſtehers gezogene Los.

Demgemäß haben zur engeren Wahl zu kommen:
1. der Malermeiſter Max Bucke,
2, der Gaſtwirt und Kaufmann Reinhold Gaſſe.

Vornahme wir in
Auf Jrrwegen.

Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.
Nachdruck verboten

„Jch ſah in den letzten Jahren unſere Stief
mutter nicht mehr,“ plauderte Frau Wilſon „Sie
war ja im ganzen nicht ſo übel, aber daß ſie Papa
heiratete, konnte ich ihr nie verzeihen, es war eine
ſo grauſame Ungerechtigkeit gegen uns alle. Und
wie Papa dazu kam, kann ich mir gar nicht er
klären, aber je älter ich werde, deſto mehr muß ich
ſtaunen über die törichten Streiche, welche die
Männer bei der Wahl ihrer Lebensgefährtin machen.
Eine ganz vermögensloſe Frau iſt doch ſchließlich
ein Hemmſchuh für ihren Gatten, denkſt du nicht
auch ſo

„Ueber dieſen Punkt vermag ich nicht zu ent
ſcheiden,“ verſetzte er, wahrheitsgetreuer als er ahnte
„Aber muß denn jedermann nach Geld heiraten

„Natürlich nicht! Aber eine gewiſſe Gleichheit
in den Vermögensverhältniſſen oder Ausſichten
ſollte doch immer vorhanden ſein.“

„War auch Wilſon dieſer Anſicht fragte ihr
Bruder etwas maliziös.

„Allerdings nicht,“ lachte ſeine Schweſter
„Aber Robert beſaß ſelbſt genug, um ſeiner Neigung
folgen zu können.“

„Und wie geht es meinem Schwager erkun
digte ſich Richard, um von einem Thema abzu
lenken, das ihm peinlich war.

„O, vortrefflich; er ſchreibt eben ein Buch über
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die Sthrche in e fragen

e der e der evom 3. Juli 1891 auf
Montag, den 6. April d. Js.,

von nachmittags 4—5 Uhr
im Gaſthof zum Goldenen Ring hierſelbſt Termin
anberaumt und werden die Wähler der 2. Abteilung
hierzu eingeladen.

Annaburg, den 24. März 1914.
Der Wahlvorſtand.

Dr. Albers, Anton Eich, VeiſitzWehborſche. Joſef Wils, eiſttzer.

Dentſchlaud. Der gegenwärtige Erholungs
aufenthalt des Kaiſers auf Korfu verläuft bis jetzt
in angenehmſter Weiſe für den hohen Herrn. Der
n n vom Achilleion aus täglich Aus
r e en h e Svevorr DrePark e Borwe Monrepos e veſichtigte hier

auf die Ausgrabungen bei Koritza, bei denen auch
alle Mitglieder der griechiſchen Königsfamilie, ſo
weit ſie auf Korfu weilen, zugegen waren. Die
Kaiſerin dürfte zurſtunde bei ihrem erlauchten Ge
mahl auf Korfu eingetroffen ſein, wohin ſie am
Mittwoch früh von Kaſſel aus, begleitet vom Prinzen
Joachim, abgereiſt war. Eine hervorſtehende po
litiſche Note wird der Aufenthalt des Kafſers auf
Korfu durch die für die nächſten Tage angekündigte
Ankunft des griechiſchen Miniſterpräſidenten Veni
zelos und des griechiſchen Miniſter des Auswärtigen
Streit auf Korfu erhalten; beide Staatsmänner
werden dem Kaiſer ihre Aufwartung machen.

Oeſterreich -Angarn. 18000 Wehrpſlichtige den
Fahnen Oeſterreichs entzogen. An der ungariſch
galiziſchen Grenze wurde neuerdings eine große
Auswanderungsaffäre aufgedeckt, und zwar wurden

Beſchäftigung nimmt ihn ſo ein, daß ihm die Zeit
leid tut, die er für Weſtfields opfern muß.“

„Für Weſtſields? Jn welcher Weiſe nimmt
ihn dies in Anſpruch

„Frau Graham beſtimmte ihn doch zu ihrem
Teſtamentsvollſtrecker, ſchrieb ich dir nicht, daß ſie
geſtorben iſt 2“

„Du bemerkteſt nur, Weſtfields ſei in andereHände übergegangen aber ich hatte keine Jdee, in
welcher Weiſe Jetzt verſtehe ich, dies ſchließt wahr
ſcheinlich die Uebergabe der Beſitzung an den Erben
in ſich.“

„Von deſſen Exiſtenz wir keine Ahnung hatten.
Fine Perſon aus Auſtralien.“

„Ach, dieſer Herr wird vermutlich in großem
Stil Verbeſſerungen vortrehmen und dies iſt der
Grund, warum er meiner bedarf. Was für ein
Mann iſt er?“

„Gar kein Mann,“ antwortete Frau Wilſon
lächelnd. Weſtfields hat abermals nur eine Herrin,
Fräulein Ellinor Graham.“

„Verſteht ſie etwas von derartigen Geſchäften,
war es ihre eigene Jdee

Das nicht gerade. Harris, der Verwalter,
machte ihr den Vorſchlag und ſie ſah ſogleich deſſen
Vorteil ein. Jch glaube, ſie wird es ſehr eilig
haben, daß du mit der Arbeit beginnſt.“

„Je eher, deſto lieber,“ verſetzte Richard, erfreut
bei dem Gedanken, was ſolche Eile für ihn bedeute.
„Jch werde ihr ſehr bald meinen Beſuch machen.

„Einheimiſche Vogel und möchte dich etwas über Jſt ſte angenehm Jn welchem Alter ungefähr

ein bedeutendes, von einem Kaufmann Groß orga-
niſtertes und geleitetes Vermittlungsinſtitut der all
gemeinen Wehrpflicht entzogen und ins Ausland
befördert. Zahlreiche Gendarmen machten ſich durch
Annahme von Beſtechungs- und Schweigegeldern
mitſchuldig. Zwei Gendarmen, die außerordentlich
ſchwer belaſtek waren, haben bereits Selbſtmord
verübt, neun weitere ſind bis jetzt verhaftet worden.
Der Leiter der Durchſtechungsorganiſation, Kauf
mann Groß, iſt flüchtig und konnte bis jetzt noch
nicht verhaftet werden.

Schweden. Die Wahlen in Schweden zu dem
neuen Reichstage, welcher über die geplante Ver
ſtärkung der Wehrkraft des Landes entſcheiden ſoll,
nehmen in ihren bisherigen Ergebniſſen einen
günſtigen Verlauf für die „Verteidigungsfreunde“,
alſo für die Anhänger der militärfreundlichen Partei.
Jetzt ſind auch die Wahlergebniſſe im zweiten Stock
holmer Wahlkreiſe bekannt geworden, die Vertei
digungsfreunde gewannen hierbei je einen Sitz von
den Liberalen und den Sozialdemokraten.

Balkanſtagten. Die Schwierigkeiten, e
t der Regierung des neuen Fürſte.aus der auſſtändigen Bewegung der en en n

Bevölkerung in den Nordepirus genannten ſüd
lichen Grenzdiſtrikten des Landes erwachſen, dauern
fort. Die Aufſtändiſchen liefern den gegen ſte auf
gebotenen Albaniſchen Gendarmen faſt täglich Ge
fechte, in denen die Gendarmen beinahe ſtets den
Kürzeren ziehen. Die Mächte wollen, dem Ver
nehmen nach, in einer gemeinſamen Note an
Griechenland erneut die baldige definitive Räumung
von Nordepi rus ſeitens der griechiſchen Truppen
fordern. Doch iſt es noch fraglich, ob die Mächte
dieſen angekündigten diplomatiſchen Schritt in
Athen wirklich unternehmen werden, da inzwiſchen
der griechiſche Miniſter des Auswärtigen Streit den
Mächten bereits zur Kenntnis gebracht hat, daß die
noch in Nordepirus befindlichen griechiſchen Trup
pen Befehl erhalten hätten, dies Gebiet bis zu dem

n als 18000 eo r
hierzu feſtgeſetzten Termin zu räumen.

e S engegnere o Wilſon
gleichgiltig. „Sie wird nächſtens bei uns ſpeiſen,
dann kannſt du ſelbſt urteilen. Sieh,“ fuhr ſie
fort, „Bridgeham hat ſich gar nicht verändert.
Hier ſind wir bei der Villa ſo hatten die Leute
Doktor Wilſons ſtattliches Wohnhaus getauft
und hier kommt auch ſchon Robert aus ſeinem
Arbeitszimmer, eine volle Stunde früher als ſonſt,
um dich zu begrüßen, eine Ehre, die du zu ſchätzen
wiſſen wirſt

Und Richard Morgan wüßte gewiß die herz
liche Begrüßung ſeines Schwagers zu ſchätzen, denn
er fühlte klar, daß ein gutes Einvernehmen mit
ſeinen Verwandten dem geliebten Weſen, das er
ſo bald bei ihnen einzuführen gedachte, die Wege
ebnen würde. Den ganzen Abend bemühte er ſich
redlich, aus ſeiner gewohnten Zurückhaltung her
auszutreten, ſich möglichſt liebenswürdig zu zeigen
und das glückliche Reſultat war, das ſeine Gaſt
freunde ſpäter unter vier Augen einſtimmig ſein
Lob ſangen.

„Er war ein wenig zu rauh, zu bärenhaft,“
bemerkte ſeine Schweſter, „aber er hat ſich unend
lich zu ſeinem Vorteil verändert. Jetzt iſt er ein
Mann, auf den jede Frau wirklich ſtolz ſein könnte.

Sie lächelte bei dem Gedanken an ihren Lieb-
lingsplan, der ſeiner Erfüllung ein gut Teil näher
gerückt ſchien. Aber den Gatten wollte ſie vor
läufig nicht ins Vertrauen ziehen, ſie fürchtete eine
unzeitige Anſpielung, welche die ganze Sache ver
derben könnte.

Ahnungslos, in welcher Weiſe ſeine Schweſter



die jungen Chriſten nach der Erneuerung des Tauf-

Rußland. Jn Petersburg iſt ein größerer
Arbeiterſtreik ausgebrochen. Bis Mittwoch mittag
betrug die Zahl der Streikenden bereits etwa 70000.
Beim Verlaſſen der Fabriken kam es vielfach zu
Demonſtrationen. Es wurden revolutionäre Lieder
geſungen und rote Flaggen entfaltet. Die Polizei
verhaftete hundert Perſonen und zerſtreute die De
monſtranten. Jn einem Stadtteil mußte ein Schutz
mann, der von der Menge bedrängt wurde, den
Revolver gebrauchen. Zwei Arbeiter wurden ver
wundet. Jn Petersburger politiſchen Kreiſen be
fürchtet man, daß der Streik unter Umſtänden einen
revolutionären Charakter annehmen könnte, falls
nicht raſch ſeine Wiederbeilegung erfolgen ſollte.

Lokales und Provingielles.

Zur Konfirmation!
Breit lieber Herrgott ſchützend deine Hände,
Heut über unſere Konfirmanden aus,
Daß ſie beherzigen bis an ihr Ende,
Was ſie geloben heut, im Gotteshaus!

Sie zählen nun zu den erwachſ'nen Chriſten
Und ſtehen nicht mehr in der Lehrer Hut.
Laß Herr ſie für das ernſte Leben rüſten,
Gib daß ſie Alle bleiben brav und gut!

Ja Herr, es werden viele Eltern bitten
Wohl heute für des lieben Kindes Wohl
Daß annehmen ſie mögen fromme Sitten,
Deß Wunſches ſind wohl aller Herzen voll.

Gib Herr, daß ſich der fromme Wunſch erfülle
Laß treu ſie bleiben, wie ſie heut gelobt.
Laß leben ſie, wie es dein heilger Wille,
Auch wenn die Welt verlockend ſie umtobt.

Genießen mögen ſie des Lebens Freuden,
Stets ſo, wie ſich's für einen Chriſt gebührt;
Sie mögen ſiittſam bleiben und beſcheiden
Das iſt, was einen braven Menſchen ziert.

Drum liebe Kinder, habt den feſten Willen,
Zu tun nach dem, wie es euch iſt gelehrt;
Dann wird ſich ſicher auch der Wunſch erfüllen,
Daß jeder brave Menſch euch liebt gen
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bundes und erſtmaligem Empfang des heiligen
Abendmahles in die Reihen der Erwachſenen, in
die Scharen derjenigen, die perſönlich für ihr Tun
und Laſſen verantwortlich ſind. An keinem Tage
des Jahres vermag man das Maß deſſen beſſer zu
werten, was Kindererziehung bedeutet, als an dem
Konfirmationstage. Wer das Glück blüht, ſelbſt
einen Sohn oder eine Tochter unter den Konfir
manden zu haben, den wird die Fülle der Tatſachen,
die ihm aus Erfahrung und Einnerung erſtehen,
förmlich überwältigen. Denn rund anderthalb
Jahrzehnte ſieht er an ſich vorübergegangen, ohne
das ihm ihr Schreiten recht zum Bewußtſein ge
kommen wäre. Da iſt es ihm wie ein Erwachen
aus haſtendem Traume. Verwundert reibt er ſich
die Augen, um ſich die alte Wahrheit von neuem
zum Bewußtſein zu bringen, daß die alte Zeit nicht

grauen ſchwere, quälende Träume aufweckten.
Aimee ſchien ihn auf der anderen Seite eines
Fluſſes zu rufen und nirgends konnte er ein Boot
entdecken, das ihn zu ihr brächte. „Jch komme,
mein Liebling, ich komme!“ rief er hinüber und
als ihre Stimme immer flehender wurde, ſtürzte
er ſich verzweiflungsvoll in die aufgeregten Wogen
und erwachte mit einem lauten Stöhnen, das aber
ſofort in einen Seufzer der Erleichterung überging,
während er murmelte: „Nur ein Traum, nur ein
Alpdruck, Gott ſei Dank!“

Nach dieſem Auſſchrecken kam jedoch kein Schlaf
mehr in ſeine Jugen und er beſchloß, aufzuſtehen,
um den Ort ſeiner neuen Tätigkeit kennen zu lernen.

Es ſchlug gerade 6 Uhr, als er in die friſche,
kühle Morgenluft hinaustrat und das Boothaus
der Villa aufſuchte, in der Abſicht, ſich ſelbſt hin
über zu rudern. Der Fluß funkelte und glitzerte
im Sonnenſchein, gerade gegenüber lag Weſtftelds,
das Haus, ein ſtattliches, geräumiges Gebäude,
halb verſteckt hinter Tannen und Ulmen, ausge
dehnte Anpflanzungen von Birken und Eichen
zogen ſich bis an den Rand des Waſſers herab,
während oſtwärts ein langgeſtreckter Garten ge
rade eben rieſige Buketts von Apfelblüten aufwies
und von allen Seiten nur durch ſein ſchilfiges Ufer
eingeſchloſſen war.

Jn wenigen Minuten hatte Richard Morgan
dieſen Punkt erreicht. Eine Strecke weiter unten
dehnte ſich die große, ſeichte Fläche aus, welche

ſtill ſteht, Knoſpen Blüten und Früchte bringt!
Jhr Konſirmanden, die ihr heute als Jungfrauen
und Jünglinge in den Kreis der Erwachſenen auf
genommen, haltet euch tapfer im Leben, machet
eurer chriſtlichen Jugenderziehung, eurem Eltern
hauſe Ehre! Laſſet eure Hände emſig wirken am
Schaffen des Guten, auf daß euer feſter Gottes
glaube, Tugend, Liebe und Treue immer mehr in
euch Wurzel faſſe. Denn ihr, die ihr uns heute die
Jugend repräſentiert, ſeid die kommende Generation
von morgen. Nicht nur die Blicke eurer Eltern
eurer Angehörigen und Bekannten ſind deshalb auf
euch gerichtet, ſondern die Blicke eurer engeren Hei
mat, eures Vaterlandes. Allen dieſen auf euch ge
ſtellten Hoffnungen ſollt ihr gerecht werden Das
iſt eine große Forderung, die man an euch ſtellt.
Und eine gewaltige Verpflichtung, die ihr am heu
tigen Tage auf eure jungen Schultern genommen!
Laſſet deshalb den guten Willen, der heute in euren
Herzen Würzel gefaßt hat, nicht welk werden!
Machet Ehre euch ſelbſt und allen denen, die ſich
um euer bisheriges Entwickeln und Gedeihen Ver
dienſte erworben haben. Mit ſolchen guten Vor
ſätzen tretet hinans in die Welt! Und nun noch
Allen Konfirmanden und ihren Eltern und Ange
hörigen hiermit unſeren herzlichſten Glückwunſch!

Annaburg. (Beförderung.) Herr Eiſen
bahngehilfe Hartmann iſt zum Eiſenbahn- Unter
aſſiſtenten befördert worden.

Jn der GeneralVerſammlung der elektriſchen
Zentrale Prettin, Jeſſen und Amgegend am Diens
tag nachmittag 4 Uhr wurde zu Punkt 1 folgendes
beſchloſſen Dem Verkauf der Zentrale an die Thü
ringiſche Gas Geſellſchaft Leipzig wird nach dem vor
liegenden Kaufvertrag mit einigen Abänderungen
mit 251 gegen 16 Genoſſen zugeſtimmt. Der Ge
ſamtbetrieb wird ſofort nach Vollziehung des nota
riellen Bertrages von der Thüringiſchen Gas-Ge
ſellſchaft im vollen Umfange und zwar bis zum 30.
Juni 1914 noch auf Rechnung der Ueberlandzen
trale übernommen. Dem bisherigen Betriebsleiter
Herrn Waldemar Lauterbach, welcher von vielen
Genoſſen als ein ſehr tüchtiger Betriebsleiter ange
ſehen wurde, deſſen Vertrag mit der Zentrale auch
noch bis zum 30, Juni 1914 läuft, werden trotzdem
von der Thüringiſchen Gas Geſellſchaft die Leitungs
befugniſſe genommen und dieſe einem andern Be
triebsleiter auf eigene Koſten der Geſellſchaft über
tragen. Zu 2, Vordſtandswahl: Herr Jöhricke Pret
tin wurde als Vorſitzender, Herr Langenbeck-Prettin

als Vorſtandsmitglied und anſtelle des am 1. Juni
ausſcheidenden Vorſtandsmitgliedes Herrn Otto
Jeſſen Herr HelbigPrettin gewählt.

Falkenberg, 1. April. Geſtern nachmittag ver
ſtarb in der Privatklinik St. Jakob zu Leipzig nach
überſtandener Operation der Hotelbeſitzer Wilhelm
Steffen im Alter von 50 Jahren. Als 1. Schöffe
hat er während der Vakanz des Gemeindevorſteher
amtes mehrere Monate die Geſchäfte des Gemeinde
vorſtehers verſehen. Lange Jahre war er in ver
ſchiedenen Ehrenämtern tätig, den Turnverein grün
dete er und brachte ihn zu hohem Anſehen

Falkenberg, 2. April. Ein ſchwerer Unglücks
fall, dem wieder ein blühendes Menſchenleben zum
Opfer fiel, ereignete ſich geſtern vormitag bei Sta
tion Kleinröſſen (Niederlauſitzer Eiſenbahn Die
Maſchine des vorm. 9. Uhr 25 Min. abfahrenden
Zuges Nr. 13 wurde von dem Lokomotivführer
Beyer, wohnhaft in Herzberg a. Elſter, bedient.
Kurz hinter Kleinröſſen begab ſich B. auf der fah
renden Maſchine nach vorn, um nach einer vermu

ſollte, aber er zögerte, nur hie und da leicht ſein
Ruder bewegend, bei dem alten Garten und malte
ſich aus, wie ſeine Aimee von dieſem Erdenfleck
entzückt ſein werde. Dabei gab er achtlos ſeinem
Boot einen ſo heftigen Stoß, daß es ſich auf einer
Schlammbank feſtfuhr.

„Das kommt vom Eindringen in fremdes Ge
biet!“ rief eine Stimme ganz in der Nähe und zu
ſeinem Staunen ſchoß aus einer Einbuchtung ein
anderes Boot hervor, deſſen Jnſaſſin, eine junge
Dame mit dunklen, lebhaften Augen und kurzge
ſchnittenem, lockigen Haar, ihm einen entſchieden
verweiſenden Blick zuwarf. „Zehn Fuß vom Land
iſt mein Befſiztum. Wenn Sie das nicht vorher
wußten, guter Mann, ſo denken Sie wenigſtens in
Zukunft daran,“ ſagte ſie. „Können Sie ſich allein
frei machen, oder ſoll ich einen Gärtner zur Hilfe
herbeirufen

Herr Morgan zog augenblicklich ſeine Mütze
„Jch bedauere unendlich, unrechtmäßig hier

eingedrungen zu ſein und verſichere Sie, daß ich
es nie mehr ohne Erlaubnis tun werde. Jch danke
Jhnen ſehr, aber ich kann mit dem Boot ſchon
allein fertig werden. Jch habe wohl die Ehre,
mit Fräulein Ellinor Graham zu ſprechen

Während er ſprach, hatte ihn die junge Dame
ſcharf und neugierig ſirxert. Dieſer Eindringling
war, trotz ſeiner etwas groben Kleidung, nicht die
Perſon, für die ſie ihn gehalten. Er war über
ihren Verweis weder beſchämt, noch unterwürfig
in ſeinen Entſchuldigungen geweſen. Er mußte

teten Unregelmäßigkeit zu ſehen. Hierbei hat er
jedenfalls den Halt verloren und ſtürzte herab, ſo
daß ihm ſofort der Kopf vom Körper getrennt
wurde. B. iſt etwa 38 Jahre alt, verheiratet und
Vater zweier unmündiger Kinder.

Zahna, 1. April. Geſtern abend wurde durch
den Gendarmeriewachtmeiſter Heinemann im Ernſt
Binderichſchen Lokale ein etwa 30 jähriger Mann
dabei ertappt, wie er gerade mit einem Fahrrade
aus dem Flur verſchwinden wollte. Der Spitzbube
hatte ſich dadurch ſelbſt verraten, daß er ſeinen Stock
zwiſchen die Speichen bekam und hierdurch ſich be
merkbar machte. Er wurde verhaftet

Zerbſt, 28. März. Der bei dem Gutsbeſitzer
Andreas Friedrich in Werklau beſchäftigte 19 jährige
Knecht erkletterte geſtern beim Düngerſtreuen auf
dem Felde im Uebermut den Leitungsmaſt der Ueber
landzentrale. Trotzdem an dem Maſte angeſchlagen
iſt, „Berührung lebensgefährlich!“ ſtieg er in die
Höhe und faßte an den Draht. Er ſtel mit dem
Kopf nach unten und blieb mit den Füßen oben
am Draht hängen. Eine ziſchende Flamme ſchlug
aus ſeinem Körper heraus. Der Knecht Süßdorf,
der hinterher geſtiegen war, ſprang ſofort ab und
holte Hilfe. B. war ſofort war.

Scharzfeld, 30. März. Der etwa 40 Jahre alte
Waldarbeiter Bock fällte in der Oberförſterei Kupfer
hütte einen Baum. Plößtzlich löſte ſich ein ſtarker
Aſt des Baumes los, ſiel herab und traf den Holz
hauer, der beſinnungslos liegen blieb. Er wurde
ſofort in das Lautenberger Krankenhaus gebracht,
wo ein Bruch des Kreuzes feſtgeſtellt wurde. Unter
ſchrecklichen Schmerzen iſt der Verunglückte bald ge
ſtorben. Der traurige Unglücksfall erregt hier und
in der ganzen Umgegend e Bern Deilnahme.
Vor etwa 14 Tagen wurde dem Verunglückten ſein
10 jähriger Sohn von dem Hochwaſſer der Oder
weggeſpült. Oſtern wird die nunmehrige Witwe
mit ganz beſonderer Wehmut die Konfirmation ihrer
Tochter begehen.

Die Jahreserhebung der Deutſchen DTurnerſchaft
ſcheint wie ſeit Jahrzehnten, auch in dieſem Jahre
wieder neuen Zuwchs zu bringen. Die beiden Kreiſe,
die bisher ihren Jahresabſchluß bekannt gegeben
haben, können von erfreulichen Fortſchritten berichten.
In Schleſten iſt die Zahl der Vereine von 441 auf
450, die Zahl der Mitglieder von 53 900 auf 56 900
geſtiegen; in der Provinz Sachſen und Anhalt wur
den 608 (im Vorjahre 563) Vereine gezählt, mit
42640 (39 116) Mitgliedern ſomit haben allein dieſe
zwei Kreiſe e den 18 e e einen60 Vereinen und 6000 MitgliedernMann v Kinderturnen ha

ähnlichen Aufſchwung genommen.

Tödliche Flieger-Abſtürze. Der Flieger Emile
Vedrines, ein Bruder des bekannten Fliegers Ve
drines, ſtürzte geſtern nachmittag in Reims bei Ver
ſuchsflügen mit einem Panzereindecker aus einer
Höhe von 100 Meter ab und wurde ſofort getötet.
D Ein zweiter Fliegerunfall, der zwei Menſchen
leben forderte, ereignete ſich kaum 1 Stunde ſpäter
auf dem nahen Lagerſelde von Chalons. Der Avi
atiker Pierre Teſtulat war hier mit einem Fahrgaſt
Element Avigny, aufgeſtiegen. Der Zweidecker zog
in geringer Höhe um den Flugplatz, als er von
einem heſtigen Windſtoß gegen einen eiſernen Pfoſten
geſchleudert wurde. Jnfolge des Anpralls fing der
Benzinbehälter Feuer. Der Apparat ſiel, in Flam

ein Gentleman ſein wer, wollte ſie ſofort er
gründen.

„Ach, ich ſehe, Sie ſind fremd hier,“ ſagte ſie,
„das erkärt Jhren Jrrtum. „Ja, ich bin Ellinor
Graham. Darf ich fragen, woher Sie dies wiſſen

„Von Jhnen und von meiner Schweſter ant
worte Richard Morgan lächelnd. „Sie ſagten mir,
Weſtfields ſei Jhr Eigentum, meine Schweſter
ſagte, Weſtfields gehöre einem Fräulein Graham.“

„Jhre Schweſter
„Frau Doktor Wilſon.“
„Allmächtiger Himmel!“ rief Fräulein Graham,

ſich plötzlich vorwärts neigend, um ihm die Hand
zu ſchütteln, daß ihr Boot in heftiges Schwanken
geriet. „Und ich hätte Sie beinahe von hier ver
trieben. Sie ſind alſo ver Künſtler mit Pumpen
und Maſchinen, der Tauſende in meine Börſe
füllen ſoll. Jch bin außerordentlich erfreut, Sie zu
ſehen. Achtung! Es iſt ſteinig auf dieſer Seite.
Senken Sie Jhre Ruder hier herüber und Sie
können ſofort abſtoßen.“

Fortſetzung folgt.

Naumburg, 31. März. Dem irdiſchen Richter
entzogen. Der Mörder des Förſters Ludwig in
Eckartsberga, der Arbeiter Morgenſtern von dort,
hat ſich im Naumburger Gerichtsgefängnis, wo er
in Unterſuchungshaft ſaß, erhängt. Morgenſtern
hatte den Förſter Ludwig erſchoſſen, als er von dieſem
beim Wildern ertappt worden war.

geteilt

mieten
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men gehüllt, zu Boden Unter den glühenden Reſten
des Apparates holte man die bereits bis zur Un
kenntlichkeit verkohlten Leichen hervor.

Buntes Allerlei.
293 neue deutſche ZivilFlugzeugführer im Jahre

1913. Jntereſſantes ſtatiſtiſches Material über Zahl
Lebensalter und Beruf der im Jahre 1913 in Deutſchland
geprüften Flugführer, über Ort und Zeit ihrer Aus
bildung und das Syſtem, auf dem ſie die Pilotenprüfung
beſtanden, veröffentlicht das offizielle Organ des Deutſchen
LuftfahrerVerbandes, die D. L. Danach Haben im
Jahre 19183 insgeſamt 298 Flugſchüler das Flugführer
patent erworben, welche Zahl jedoch keineswegs ſämtliche
neu ausgebildeten Flugführer umfaßt, da die aktiven
Militärflieger fehlen. Der Senior der Prüflinge war
42 Jahre alt, die jüngſten neun an der Zahl ſtanden
im 18. Lebensjahr. Die größte Zahl mit s1 ſtellten in
totem Rennen das 24. und 25. Lebensjahr, dann folgen
das 20. mit 28 und das 23. mit 283 Vertretern. Von
Berufen überwog das militäriſche Element mit 82, dann
erſt folgen die techniſchen Berufe mit 65. Schüler der
Nationalflugſpende waren 81. 180 Zeugniſſe wurden auf
Eindeckern, 118 auf Doppeldeckern erworben

Ein neues Königslied. Albanien iſt zum ſelb
ſtändigen Fürſtentum erhoben, und an dem Tage des
Einzugs des neuen Herrſchers hat es auch eine National
hymne bekommen. Dieſe, ein friſcher und temperament
voller Marſch wird ſchon von allen Kapellen flott
heruntergeſpielt. Ein italieniſcher Kapellmeiſter iſt der
Vater Von Muſtkſachverſtändigen wird die neue Hymne
als ein nettes Werkchen gelobt, die Bevölkerung der
albaniſchen Berge ſoll allerdings darüber geteilter
Meinung ſein. Sie würde gegen das große Orcheſter
lieber die heimatlichen Muſikinſtrumente hören, Hirtenſlöte
und Tamburin; aber für ein modernes Fürſtentum
würden dieſe wohl etwas reichlich einfach klingen

Rieſenhonorare berühmter Opernſänger. Einer
der bekannteſten jetzt noch lebenden Sangeskünſtler iſt
unzweifelhaft der Jtaliener Caruſo. Er läßt ſich ſeine
Berühmtheit recht anſtändig bezahlen, denn er erhält für
jedes Auftreten an der Newyorker MetropolitanOper das
hübſche Sümmchen von 18 000 Mark. Dieſes Honorar
iſt in früheren Zeiten aber übertroffen worden. Jn den
80er Jahren ließ ſich nämlich die Sängerin Melba für
ein Auftreten in New Orleans 27 000 Mark zahlen, in
Newyork war ſie mit „nur“ 17 200 Mark zufrieden. Für
das Singen von zwei Liedern in einem Londoner Konzert
forderte die Sängerin Catalini 4800 Mark, dafür aber
erhielt ſie für ihre Mitwirkung in einem großen Konzert
einen Scheck über 40 000 Mark.

Wie man heute Verbrecher fängt Eine echt amerika
niſche Verbrecherjagd wird jetzt gemeldet. Ein ſchwarzer
Portier hatte in einem bekannten Seebadeort auf der Halb

el Florida in einem Hotel bedeutende Diebſtähle aus

Geld in

Dampfers begeben hatte und vergnügt auf dem großen
Waſſer ſchwamm. Aber er hatte nicht mit der Findigkeit
amerikaniſcher Detektivs gerechnet. Dieſer mietete ſchleunigſt
eine Flugmaſchine und ſauſte dem Dampfer nach, der
bereits 80 Kilometer vom Lande entfernt war. Jn einer
halben Stunde war der Dampfer erreicht. Der Detektiv
ſprang ins Waſſer und kletterte an Bord des Dampfers,
der beigedreht hatte. Der geſuchte Neger wurde auf
gefunden, verhaftet und an Bord des Hydroplans gebracht,

Anzeigen.
Eine Wohnung
Lochauerſtraße, zu vermieten.

Herm. Kaſe.

ihr bet denen ihm koſtbare Schmuckſachen und bares
Maſſen zugefallen war. Ein Detektiv kam auf

die Spur des Diebes, der ſich bereits an Bord eines

der ſofort wieder aufſtieg und mit ſeinen drei Paſſagieren
nach Miami zurückkehrte. Die ganze Luftreiſe dauerte
nicht länger als eine Stunde. Die ganze Sache klingt
zwar echt amerikaniſch, aber wer wollte die Wahrhaftigkeit
der Mitteilung amerikaniſcher Blätter bezweifeln?

Deure Narben. Wie hoch von galanten Männern
die Schönheit eingeſchätzt wird, geht aus einem Prozeß
hervor, den franzöſiſche Richter zugunſten der Klägerin
entſchieden haben. Eine Pariſer Schauſpielerin natür
lich handelt es ſich um eine anerkannte Schönheit
wurde bei einem Zuſammenſtoß eines Autos und einer
Straßenbahn durch eine Glasſcherbe am Kinn verletzt, und
dieſe Narbe ſoll ſie nun nach Anſicht der Arzte zeitlebens
tragen. Die Schauſpielerin eilte zum Gericht und ver
langte von der Geſellſchaft, der das von ihr benutzte Auto
gehörte, eine Entſchädigung von 25 000 Frank. Die
Richter ſtellten ſich auf den Standpunkt, daß die Schön
heit einer Schauſpielerin ein Kapital bedeute und ſprachen
der Klägerin die geforderte Summe zu.

Das lächelnde Auge. Ein ſeltſamer Verein iſt in
Chicago ſoeben ins Leben getreten. Nur Männer üher
70 Jahre können die Mitgliedſchaft erwerben und 40 „alte
Herren“ gehören dem Verein ſchon an. Jhr Vorſitzender,
Herr A. T. Hemingway, ein rüſtiger Mann von 75 Jahren,
hat ſür die Mitglieder folgende Leitſätze aufgeſtellt:
„Bleibe ein Kind bis zum Ende deines Lebens! Ver
heirate dich! Sei mäßig und beſcheiden in allen Dingen!
Lies deine Bibel! Lächle, wenn du einſchläfſt, lächle,
wenn du aufwachſt, lächle, wenn dir etwas mißrät; höre
nie auf zu lächeln!“ Wenn das nicht hilft, und das
lächelnde Auge nicht bald Allgemeingut wird, dann iſt der
Menſchheit wirklich nicht mehr zu helfen.

Sparſamkeit am engliſchen Königshof. Uberaus
einfach geht es am Hof des Königs Georg von England
zu. Teppiche duldet der König in ſeinen Zimmern nicht,
franzöſiſche Küche und Weine mag er nicht. Auch die
Königin lebt außerordentlich einfach, iſt aber ſonſt in Etiketten
fragen von unnachſichtlicher Strenge. Der Arbeitstag des
Königspaares iſt ſtreng geregelt. Punkt 8 Uhr morgens
begeben ſich König und Königin in die Privatkapelle, um
hier mit ihrer Familie eine Erbauungsſtunde abzuhalten
und dann mit den Kindern einen Spaziergang im Park
zu machen. Nach der Rückkehr beginnt ſofort die Arbeit,
die für die weiblichen Mitglieder des Königshauſes in der
Anfertigung von Handarbeiten beſteht, die man überall in
den Zimmern der Königsſchlöſſer antrifft. Des Abends
lieſt der König der Königin die Zeitung oder eine Predigt
vor. Hier und da greift man aber auch zu den Karten,
aber es wird dabei nie um Geld geſpielt. Wenn aus
nahmsweiſe einmal die Erlaubnis zum Tanzen gegeben
wird, ſo fällt die Wahl vorzugsweiſe auf ländliche Tänze,
die jede Poſe ausſchließen.

Richtigkeit und Fixigkeit. Wie ſagt Reuter? v Jn
die Fixigkeit biſt du mich über Das würde du
einen Fall nicht ganz Zuütreffen, der jetzt aus einem weſt
böhmiſchen Bezirk berichtet wird. Dort weigerte ſich ein
Vater, ſeinen Sohn in den Religionsunterricht der Schule

u ſchicken, und die Behörden kamen in Tätigkeit. Die
Sache ging von einer Inſtang zur andern und arbeitete
ſich allmählich auch bis zum Unterrichtsminiſterium herauf.
Dann aber auch wieder herunter, und ſo bekam der Be
zirksſchulrat endlich den Beſcheid, daß der Junge den
Religionsunterricht beſuchen müſſe. Der Herr Bezirks
ſchulrat war in einer gewiſſen Verlegenheit, wie nun
der Schulbeſuch erzwüngen werden ſollte, und ſo kam er
denn auf den einzig richtigen Ausweg er wandte ſich
wieder an die vorgeſetzten Behörden um Anweiſug, da
der fragliche Junge inzwiſchen verheiratet war.

weis- Sparkasse
verzinſt Spar Einlagen mit 3 Proz.

Tägliche Verzinſung
rmarken zu 10 und 50 Pfennig.

Rezeptur Annaburg (Otto Schwarze, Torgauerſtr. 12).

Torgau

Eine Unterwohnung
zum 1. Juli zu vermieten.
Franz Richter, Holzdorferſtr. 48.

Eine große
Ober-Wohnung,
geteilt oder im Ganzen, zu ver
mieten. Auskunft in der Exped.

n alotot Stoffer on Hosen-Stoffe
Sle sofort Westen-StoffeRuster. BDamentuohe

Eine Unterwohnung

zu vermieten und 1. April oder
Müller, Feldſtr. 9. Runkeln,

5 gr. Senf, Wurm Schokolade nD achſt Et m Wieſenmiſchung, empfiehlt die 9
Weißrüben-Samen Apotheke Annaburg.zu verkaufen im Auerbach.

Waqgnen-
Jn den nächſten Tagen treffen

mehrere Waggons

empfiehlt

Jtal. Rotklee, ſeidefrei,
Gelbe Eckendorſer

Seradella, Thimothee,

in friſcher keimfähiger Ware

J. G. Fritzſche.

Lehmann Assmy,
Tuchtabrl. Spremborg L. Pogtfach Nr. 93.

Gegen Wurmplage:
Zitwerſamen (überzuckert),

e Mit den Beiblättern Tägliches Vnterbaltungsblatt, Blätter
fürs Haus, Verlosungsläste ist die „Saale- Zeitung eine grosse und e

reichhaltige, dabei aber doch billige Zeitung. die in der Vorzüglichkeit
ihrer Quellen und Gediegenbeit ihres Inhalts von Keinem anderen Blatte t
Mitteldeutschlands übertroffen wird.

Wer rasch und gut unterrichtet sein will, wer eine ges
wissenhafte reichhaltige Tageszeitung grossen Stils zu lesen
liebt, welehe die veuesten Nachrichten gleichzeitig mit den
Berliner Blättern und noch stets am Abend ausführliche Be-

richte der Berliner Börse bringt, wer ein Blatt
vornehmen Oharakters zu halten wünseht, der

7 g verbreitet in Stadt undSaale-Zeitung, and über an Mittel

Anzeigen haben daher besten Erfolg
Expeclition: Haſſe a. S., Gr. Brauhausstr. 7.

Die größte Eiſenbahnbrücke der Welt. Jn der
Schweiz iſt gegenwärtig ein Viadukt im Bau, der nach
ſeiner Fertigſtellung die größte Eiſenbahnbrücke der Welt
darſtellen wird. Die Brücke dient der elektriſch betriebenen
ChurAroſaBahn und führt über das Tal des Sayüner
baches. Der Hauptbogen beſitzt 98 Meter Lichtweite,
100 Meter Stütßzweite und eine theoretiſche Pfeilerhöhe
von, 42 Meter. Die Fahrbahn liegt faſt 70 Meter
über der Talſohle. Der Bogen beſteht aus zwei im
Scheitel 2,1 Meter hohen und 1 Meter breiten Rippen,
die durch biegungsfeſte Querriegel miteinander verbunden
ſind. Die Geſamtbreite der Fahrbahn beträgt 4 Meter,
von denen je 70 Zentimeter auf die beiden Gehwege ent
fallen. Die Brücke liegt 1330 Meter über dem Meeresſpiegel.

Merkwürdige Diebſtahlsluſt. Es gibt Leute, die
unter allen Umſtänden ſtehlen müſſen, ein krankhafter
Trieb läßt ſie fremdes Eigentum ſich aneignen. Ein
ſeltenes Exemplar eines ſolchen Langfingers hat das
Steueramt von Piſa lange Zeit beherbergt. Simone
Puccianti war ein Beamter mit auskömmlichem Gehalt
aber er müßte ſtehlen und zwar Stühle. Als Letzter
verließ er die Bureaus, löſte von den Stühlen die Sitze
und kletterte dann in den Stuhl hinein. Mit ſeinem
langen Mantel verdeckte er den geſtohlenen Gegenſtand
und ſo konnte er ſeine Wohnung mit Stühlen anfüllen,
bis ſich kein Menſch mehr darin bewegen konnte. Erſt
ein Unfall, den er erlitt, führte zur Entdeckung des ſelt
ſamen Diebes.

Eiue Kirche der Frauen. Jn Wallaſey, einer kleinen
Stadt in der engliſchen Grafſchaft Cheſhire, weihte man
Sonntag eine Kirche ein, deren Geiſtlichkeit ausſchließlich
aus Frauen beſteht. Die Kirche nennt ſich „Kirche des
neuen Jdeals“, und dieſer Name ſchon iſt ein Programm, da
das neue Jdeal unſerer Zeit der Triumph des Feminismus
zu ſein ſcheint. Die Prieſterinnen des neiten Tempels
haben ſich aber offenbar noch nicht ganz ſicher gefühlt,
ſonſt hätten ſie wohl die Weiherede nicht von einem männ
lichen Geiſtlichen halten laſſen. Der Paſtor zeigte ſich des
Vertrauens, das die Weiblichkeit ihm entgegenbrachte,
würdig: er erklärte mit dem Bruſtton der Uberzeugung,
daß die Wünſche der Frauen, allen Verfolgungen zum
Trotz, erfüllt werden würden; dann werde man ſehen,
wer Grund habe zu lachen und zu ſpotten Wer weiß,
ob dieſer Reklamemann nicht ein verkapptes Weib ge
weſen iſt!

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Palmſonntag, vorm. 9 Uhr: Einſeg

nung der Konfirmanden. Beichte und heil. Abend-
mahl. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Herr Militärpfarrer Langguth.

Markt Kalender.
Am 4. April: Schweinem. in Jeſſen.

en Vie, bitte
Maggi's Familien Maggi's Nudel
Suppe oder irgend eine andere der mehr

als 40 Sorten von Maggi's Suppen.
Sie werden ſicher nur noch dieſe kochen.

enblatt und Abend

bestelle beim nächsten Postamt die

deutschand bei dem Kkaufkräftigsten Publikum

Phosphorſauren

Brikets
zum Sommerpreiſe ein.
pfehle dieſelben billigſt.

Fr. Kühne.
bügeleiſen.

Dlcia-Blühstoff,
Em das beſte Heizmittel für Kohlen zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt

Paket 30 Pfg. bei nötig, empfiehlt die
J. G. Fritzſche.

ſämmtl.Kalk
als Beigabe zum Viehfutter
gegen Knochenweiche pp. und

Zur Wüſcherei
empfehle

in prima Qualität.

V. G. Mollmiges Sohn.

e S

90

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Saſchartikel

Apotheke Annaburg.
Zollinhalts Erklärungen III
ſind zu haben in der Buchdruckerei.



Sohmidt's Zahn-Prax
Telephon No. 91. Schweinitzerstrasse nahe Bahnbof.

Sprechst. 9--6, Sonnt. 9-12. Mittwochs geschlossen.
Maclerne Zahnersatzkunst, Besichts-Drthopädie.

Gonservierende Zahnbehandlung,

e ed n S n

s Lager inu n. farbigen h ihwarrn

MWur prima Qualitäten.
r in Farbe u. Form zu a n

h düngt mit

ger Ianin

Ammoniak-duperphosphat.

Superphosphatfahriken 6. m. h. H. Hannover
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

oder deren Vertreter, die auf Anfrage gern namhaft gemacht werden.

Diabolo-(
mit Einſatz, war Gnteahn ung

65 Liter Leistung Male. 70120 39 35 29 95Reparaturen an allen Marken werden rennt ausgeführt.

e Größtes Lager am Platze.
Markt 20. Brrüta R äöeler Marht 20.

e e

Zur Konſtrmation
empfehle blühencie

Topfpflanzen

in allen Preislagen.

Fr. Kühne.
Empfehle den geehrten Damen

von Annaburg und Umgegend mein
reichhaltiges

frühjahrs- Neuheiten
Lager in

in e Backfiſch und

Kinderhüten.
Reelle Bediennng.

g. Billige Preiſe.
Paula Lehmann,

Putzgeſchäft, n

Mitesser, Pusteln, sowie alle Arten von

Hautunreinigkeiten und Hautausschläge
verschwinden beim tsglichen Gebrauch der

echten

Skteckenpferd-
Teerschwefel- Seife

von Bergmann Q Co. Radeheul,
Stück 50 Pf. Zu haben bet-

Apoth. Schmorde, O. Schwarzoe.

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,

Fprechzrit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Dmnil Pape, prakt. Dentiſt
J

ösferefer u figunen
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Markt 17.

B!ſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Uukalyp-
tus-Menthol-Bonbons à Pack 25
und 50 bei Schmorde.

August 1 loltzhausen,
Co gkregse S Gegr. 1846 Coswigerstrasse 4

Größtes Spezialgeschäft in Damen Kostüm- und Herren Stoffen
ca. 700 Dessins ständig am Lager.

Bee h

Frühjahrs-Meuheiten
W aletot- ännnch

so WieAm
Damen-IKostinnstoftem

empfehle in grosser Auswahl.
Anfertigung feinen Damen-Rostüme und eleganter Herren-Barderohe

nach Maß in eigener Werkstatt unter Garantie.
Muster stehen gern zu Diensten. Muster stehen gern zu Diensten.

Maitrank, getroffenenFlaſche 50 Pfg. ohne u
f. Apfelwein, S

zu billigſten Preiſen.
9Fl. 35 und 40 Pfg. ohne Glas Seidefreien Rotklee,

empfiehlt SJ. G. Fritzſche.
gelbe Oberdorſer und

NMotizbiücher
Eckendorfer Runkeln,

Wieſenmiſchung,

und Kontohüicher
in allen Stärken empfiehlt

Thimothee, Reygras,

Herm Steinbeiß,

J. G. Hollmigs Sohn.
Frachtbriefe

en e friſch ein

Honiggras.

Buchdruckerei. ſtnd zu haben in der Buchdruckerei.

le ſed und
Gemüſeſämereien

in ſortenechten und hochkein
fähigen Qualitäten empfiehlt

Fr. Kühne.
Selbſtgeröſtete

a

à Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80
2,00, 2,20 Mk.

empfiehlt
J. G. Fritezsche,

Damen- Pale
Backfisch- Paletots

Kinder Paletots

Damen-Kostüme
munuanne

in großer

e

Kaffee's

C
V 6 VeJ

Kosttimröcke von 2 Mk. an
Auswahl.

ee e e
Kosmetiſche Mittel,
Kindernährmehle,

egegegggegeee

Mediziniſche,

Medizinisehe Weine und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Toilette u. HaushaltSeifen.
e

e

O. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

e

Desinfektionsmittel
Condenſierte Milch

Seggeggeggegggegee

Bettfedern-
Verſand direkt an Private.
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſter umſonſt. Die Federn ſind

beſtens gereinigt.

Firma Rudolf Müller
Stolp in Pommern.

(Gegründet im Jahre 1878.)

ünſtliche
Düngemittel
empfiehlt ab Bahn und ab Lager

M. Klausenitzer.
lünſtler Poſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Millionen
gebrauchen gegen

e en

Heiſerkeit, Katarrh, Ver
ſchleimung, Krampf und

Keuchhuſten

not. begl. Zeugniſſe
von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

ſicheren Erfolg. Keußerſt be
ömmliche u wohlſchmeckende

Wonbons. Paket 25 Pf., Doſe50 e u haben in Annaburg
bei Schmorde, Apotheker,O. re Drogerie, und
Theobald Schunke (Okto Rie-
mann VNachſſ.)

Jeden Dienstag u. Freitag:
friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Viſitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e
S

Aen werten Kunden
S in Annaburg zur KLonfir-mation ihrer Kinder die S

besten Blück- und
S öegenswünsehel

Wilhelm Täsch,
Schneidermstr., Kähnitzsch. Se

Für die herzliche Teil
nahme beim Tode und Be

gräbnis unſerer lieben Ent

chlafenen ew. Kniſe Krüger
J ſagen wir hiermit, insbeſon

dere für das ehrende Grab

Kranzſpenden, unſern herz
lichſten Dank.

Desgleichen danken wir
Herrn Paſtor Lange für die
Troſtesworte am Grabe und

Herrn Lehrer Schimpfkäſe
nebſt den Chorſchülern für

die erhebenden Geſänge.

Die trauernde Familie
Wilhelm Krüger

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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